
Internationales 
beachtetes 
Waldschutzgebiet 

In seinem Wildnisbereich 
greift der Mensch absolut 
nicht mehr ein. Fü r dieses 
gibt es sogar bescheid­
mäßige Ausnahmen vom 
Österreichischen Forstge­
setz. Neben dem Urwald 
Rothwald im Wildnisgebiet 
Dürrenstein in Niederös­
terreich hat nur der Nati­
onalpark Kalkalpen eine 
derartige Sonderstellung 
in Österreich. Maßnahmen 
gegen Schädlingsbefal l 
oder wegen gefahrdrohen­
der Schädlingsvermehrung 
finden für den Waldwild­
nisbereich im Nationalpark 
Kalkalpen keine Anwen­
dung mehr. Der Natur wird 
hier die Chance gegeben, 
sich nach mehreren Jahr­
hunderten menschlicher 
Einflussnahme wieder völ­
lig frei zu entwickeln. Hier 
kann, anders als in den 
intensiv bewirtschafteten 
Agrarflächen des Alpen­
vorlandes, Evolution noch 
unter natürlichen Rahmen­
bedingungen stattfinden. 
Einige Eiben und sogar 
Buchen standen hier schon 
bevor Amerika entdeckt 
war. Kleine Urwaldreste, 
meist Waldgebiete d ie ob 
ihrer Steilheit oder Entle­
genheit nicht genutzt wer­
den konnten, sind arterhal­
tende Rettungsinse ln für 
seltene Urwald-Reliktarten. 
Mit einem von unberührter 
Wildnis geformten Mosaik 

Nationalpark Kalkalpen 

WERTVOLLES WELTNATURERBE 
Zwischen den Flüssen Enns und Steyr bilden große Teile des Sengsen­

und Reichraminger Hintergebirges den Nationalpark Kalkalpen. 
Mit 20.850 Hektar ist er der zweitgrößte Nationalpark und zu­
gleich das größte zusammenhängende Waldschutzgebiet der 

Republik Österreich. Er gehört zur Königsklasse der Schutz­
gebiete in den Alpen. 5.250 Hektar alte Buchenwälder 

wurden von der UNESCO zum Weltnaturerbe erklärt. 

Scharlachroter Plattkäfer, 
_ein Urwaldreliktkäfer und 
europaweit geschützt . 

versch iedenster Waldstand­
orte bietet der National­
park Kalkalpen für alle 
standorttypischen Wald­
lebewesen wieder mehr 
Überlebensraum. Experten 
unterschiedlicher wissen­
schaftlicher Disziplinen und 
Fachjournalisten sprechen 
von einem beispielgeben­
den, international beach­
tenswerten Verwilderungs­
gebiet. 

Geführte Wande­
rungen in den 
Weltnaturerbewald 

Reichraming, Hintergebirge: 
Sa, 19.5. und 
Sa, 13.10. von 9-16 Uhr 

Molln, Bodinggraben: 
Sa, 30.6.; Sa, 1.9. und Sa, 
6.10. von 9.30- 13.30 Uhr 

Früher beherrschten Bu­
chenwälder das Land­
schaftsbild Mitteleuropas, 
heute sind nur noch wenige 
in ihrer natürlichen Form 
erhalten. Die UNESCO hat 
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2017 die schützenswerten 
Buchenwälder im National­
park Kalkalpen zum Welt­
naturerbe erklärt. Beglei· 
ten Sie einen Nationalpark 
Ranger zu den Welterbe· 
Wäldern und entdecken 
Sie, wie vielfältig und voller 
Leben diese Buchenwälder 
sind. 

Information: 
Nationalpark Zentrum 
Molln, Tel. 07584/3651 

Online buchen auf 
www.kalkalpen.at unter 
Veranstaltungen 
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Kurier Oberösterreich Trendo, 18. Mai 2018


